
Formbiattzur Datenerhebung
nach § 6 Abs. 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetzes

Jede natürliche oder juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem
Gesetzgebungsverfahren beteiligt hat, ist nach dem Thüringer
Betsiligtentranspgrenzdokumentationsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend
erbetenen Angaben - soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die l nformationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende
Mindestinfomnationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG in der Beteiligtentransparenzdokumentation
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bitte gut leserlich siusfüSlen und zusammen mit der Stellungnahme senden!

Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)?

Thüringer Gesetz zur Anerkennung und Förderung der Musik- und Jugendkunstschulen !m Freistaat Thüringen
• Drucksache 7/3385 -

1. :l

2.

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Perßon geäußert, d. h-als Vertreter einer : :
Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z, B. Verein, GmbH, AG, eingetragene : :

Genossenschaft oder öffentliche Anstalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des :
öffentlichen:Rechts)? : ; : :^ :,/
(§5 Abs; 1 Nr. 1, 2 ThürBeleildokG; Hinweis: Wenn nein, dann weiter mit Frage 2. Wenn Ja, dann weiter mit Frage 3.) :

Name

Bundesverband der Freien Musikschulerl

Geschäfts- oder Dienstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Organisationsform

e.V.

Hardenbergstraße 9 a

10623 Berlin

Haben Sie sich als natürliche Person geäußert, d, h. als Privatperson? :: : :
(§5Abs.1 Nr.1,2ThUrBetelldokG): . ; ,';,. ,': ^ :

Name Vorname

0 Geschäfts" oder Dienstadresse D Wohnadresse

(Hinweis: Angaben zurWohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadresse
wird In keinem Fall veröffentlicht.)

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort



3.^
Was ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
(§5Abs,1 Nr.3ThürBete!ldokG) '.. •'.•'::. 1 '•; ^':'':;:'::',: .:.^" •• 1 • ;•". .';• •,.,'•.'

Der Bundesverband der Freien Muslkschulen e.V. (bdfm) vertriU deutschlandweit etwa 450 Muslkschulen,
an denen mehr als 200.000 Musikschülerinnen und Musikschüler von 7.500 Lehrerinnen und Lehrern unterrichtet werden,
Die Verbesserung derArbeitsbedlngungen und die Weiterentwicklung der pädagogischen Qualität zählen zu den
wichtigsten Zfeten des. Verbancfes, Der bdfm versteht das aktive Schaffen von Kuitüralsein bedeulsames
gesellschaftliches Ziel und unterstützt seine Musikschulen in ihrer Rolle als Blldungsiräger.

Haben:Sie:in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

E-4.: D befürwortet,
a abgelehnt,

^/ ergänzungs- bzw. änderungsbedürftig eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
Gesetzgebungsverfahren zusammen!
(§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBetelldokG)

15;.--

Der bdfm begrüßt die Initiative für ein Mualkschuigesetz In Thüringen ausdrücklich. MR elnsm solchen GeseEz kann es
gelingen, durch die Vemelzung von freien und kommunalen Muslkschulen.eine fiäehendeckende Versorgung an
musikalischer Bildung zu ermögftchen und d!e Arbeitsverhältnisse in den Muslkschuien zu verbessern,
Anpassungsbedarf sehen wir beim § 3 im Hinblick auf die Wochenstundenzahl, den anzuerkennenden Lehrpiänen und
der Anerkennung der Lehrkräfte und Musikschulleitungen.
Das vom bdfm 2019 eingeführte MuslkschuizertlfSkat für freie Musikschulen könnte als Grundlage für das Zertifikat
„staatlich anerkannte Müslkschule In Thüringen" herangezogen werden,
§8 Abs. 1 muss gestrichen werden. Durch diese Einschränkung entsteht eine Benachteilig ung freier gemeinnütziger
Musikschulen, die die Qualltätskiterlen erfüllen aber keine kommunale Förderung erhäit.

WurdenSievom Landtag gebeiten, einen schriftlichen Beitrag :zum Gesetzgebungsvorhaben
•einzureichen?' ,—. :":. '/.'.,...;::'./ ,\^i.--.:" :,"'::';,', •;: •:•/,.••. •, ',[•';'.:' •.''':,:..''..:"::

(§5Abs,;1Nr.5.ThUrBeteJldokG).„'".l:" •' ••~.:'^:-' .\.,: : :...':•.• .":".•;'.:.; ,:: „ :;.'': '.. ,.:•:'.:

ja (Hinweis: weiter mit Frage 6) a nein

Wenn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

In welcher Form haben Sie sich geäußert?

^/ perE-Mail

D per Brief

!6.:
hiaben Sie sich :als Anwalts kanzl&iim:Auftrageines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
am,Gesetzgebungsverfahren beteiligt?- :-^. : :; l / < ;: ,;:: '. :., ^ ^ :; ::.
(§ 5Abs; 1 ,Nr, 6ThürBete!l(tQkG) ^ ;: :.,'.•"'•. • : ;;,,^:: ::,."^::,'" : .:;"•. •'-..:.". •:"::1::'-/ • •':•: .1:^':;.

a ja nein (weiter mit Frage 7)

Wenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie ihren Auftraggeberl



7.

Stirpmen Sie :einer Veröffentlichung ihres schriftlichen Beitrages in der : .: ,•'• :\

Beteiligtentransparen^dpkLimentationzu? ^, : ; ; ^ :: :
•(§:5Abs,1.Satz2ThürBeteHdokG). '.'.'. ••;,-'."•.;1': ••.••'".,•/'•,•.'•.•,', .'^ • ; ^ •: •.111.-1:' '.' . .

^ ja Ci nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben,
Änderungen in den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschiuss
des Gesetzgeb u ngs Verfahrens mitteilen.

Qrt,Datuin

Berlin, 21.09.2021

—" :

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


